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Einer der schielenden Ausdrücke unserer Zeit ist, wenn
man von der Macht der Geschichte spricht. Ich weiß nicht

warum man nicht lieber sagt; die Macht der Begebenheiten
welche allerdings die größte ist, die es gibt. Die Geschichte
ist nur unser Wissen von den begebenheiten, und letztere

haben gewirkt ehe es noch eine Geschichte gab und wirken
noch jetzt, wenn auch Niemand von ihnen weiß. Es willt aus

Macht der Geschichte, nämlich die alles Wissens und Erkennen
welche aber auf die Begrebenheiten oder den Weltsauf eine
nur sekundere Wirkung ausübt. Derlei Worte wirden
von den Pedanten in Gang gebracht, um ihrem arenseligen

Wiesen ein Schein loben anzudichten der von Phantasten,

die sich in Besitz einer natürlichen Magie glauben weil
die Natur allerdings einen für uns eine Magie ist.

Il Vecouso

Sie haben in ferem Landen gekriegt
Und feinen Triumph nun ein vollen HaufenSelb1
Sie haben, nicht den Feind, doch sich besiegt:
Sie sind nicht davon gelausen.

Hülig

Statt Philosophie der Mythologie

Sag Mythologie der Philosophie.

Regen gießt in Stromen heuer
Und der Sauerbrenn, ist Wasser

Wer begehrt von Versen Feuer

Wenn durchwäßert der Verfaßer
Weiste Heiden 8265

Gestreifte 2321

Unterhofen 22.

Schnupftecher 1815. 109.
Nachthaube! /et.

Socken
14 119.

8.



Aus dem Adel deiner Züge

beachtet Wahrheit sichtlich weit
die stets gleiche Heitarkeit

Ist wohl deine einzige Lüge?

In Neuzaus dem stillsten der Bäder
Sach ich deinem Walten zu
Hier wiegt sich mit Hofnung ein jeder

Ich nicht, Villeicht dich nicht den.

S. de Sacy, varictes literacie, wenn er vor der Zeit des
verfloßenen Jahrhunderls und der jetzogen spricht sagt .23. Über

Votre foi meme à nous, u est que docte et cucertitude,
terer ineredulite meme, a eur, etait cene for.

derselbe wenn er von Bayle spricht und von seinen Aussille

gegen die Roligion, wodurch er in den Verdacht der Gottlosig.
mich gekanm: Il est di zare qu on alle jusqui au bort

do ses isees
Ich citire das nicht, als ob ich Herrn s. de saey für eine

guten Schriftsteller hielte, vielmehr finde ich ihn, so weit ich
bis jetzt gelesen habe, ziemlich mittelmäßig, aber als ein Beispier

Wie glücklich die Franzosen den pragnanten Ausdruck sind
derlei geistige Erscheinungen finden.

Im Verfolg wird der Lacy beßer, er hat ein moralische

ja relngiöses Gefühl das bei den heutigen Franzosen ziemlich
selben ist, und immer auf eine gewisse Tiefe hindenket. Sehr gut

sein Auflatz über Bascal.

Eine Stelle in diesen vatilter ist werkwürdig als Beweis
von dem Werthe den die Franzosen dem Style beslogen und der
Mache die sie darauf verwenden ist V 566: les erudits nont

pus de tonei de la Forme: le style 'eloquence les prescupent
peue; ihr duffit qu ils sorent claus et simples. Or la Forme
voila ce qui epuise le poete Coratera, 'eerivaini cest

lenfantement aver des douleurs. Un mot coute plus à qui

1 schlachte Französisch.

sait eta qui veut cerire gul cent pages aus autres.

Ve dites pas= Fravail pueul Von bien eerirenu
à est bieg penser cest eclaerer lame humaine darus des

derniery prosondeurs avc le flambear de la parole.
Uine expression forte et heuve, an torer qui peint ont la
valeur Dure deconverte morale. So wiß dann die Eino

Hälfte ist, so übertrieben ist die zweite, demeigentlichen
Talent kommt der wahre ausdrück meistens zugleich mit den

wahren Gedanken.

Wozu der Schöpfer ein Jedes bestimmt
Schreibt er in In der mit kennbaren Jugen.

Die Welt gibt weniger als sie ein,
Strafe den Herre du niemals Lügen!

laßt mich mit eueren Publikum
Und euere deutschen Leuten,
Sonst übrall sich nur die Dungen dun

In Deutschland sinds auch die Geschenken.

Ein Thor war der Thorheit entgegenstreckt,
Man muß es der Zeit übergeben,

Habe die Herolische Philosophie überlebt
Werd auch die Zukunft - Musik überleben.

Einer der merkwürdigsten Zuge Voltars ist sein Seine
für Freudschaft. Glnonwille, der ihm seine Geliebte, MeLuori

abspenstig gemacht hatte, blieb sein Freund, und er beklagt

ihn noch nach seinem Tode in einen wenderhübschen Gedichte
mit aller Wörme der Wahrheit dieses Gedicht und das umettelbar
darauf folgende la Vous et le Tuch. wobe auch Molle Eiori ge
meint ist, sind zwei seiner schönsten.

Camartire
Prete heureun, it puit le politique en main

Sousous, partout Pheteus et leri - vaen.



Italienische Frage.

Wollt ihr Dinge vor Brand bewahren, die glümmend sind,

So bitt' ich euch vor allem; macht keinen Wind.

Kann ich nicht genug latemisch, oder sind die Exemplere des

Tarentins so mügelhaft, vieles verstehe ich in diesen Komödier
nicht. Aus dem Sinn errethen kann ich es so gut als die Kommen¬

tetrien, daß aber das römische Volk so gewandt gewesendunkle
seyn sollte, um derlei Andeutungen in Vorüberrollen der

Rade zu verstehen, bleibe mir immer räthselhaft

Die Schlußbemerkung dideraus zu Senecas Abhandlung
de ira ist fast bester als die Abhandlung selbst. La Tadon

saus les passions, serait presque cen roi sans sujets.

Louis Napolers

Dein Ohenn ist dein Idial
Du suchst ihm in allem zu gleichen

Schon ist die Kopie ganz Orichmal
beis auf das Meisterzeichel.

Politik

Ich sah einen Rudel Gossenbuben,
Wie kaum entschlüpft aus des Lehrers Stuben

die warfen sich mit Ballen von Schnee,

Und lachten, thats Einem unschallen woh

Sie waren mit Enkelnahmen nicht fank

Und streckten die Zunge aus ihrem Maul.

ti dacht ich in meinem Sinne ei
Und so was duldet die Polizen?
da gewehrt ich Gold in ihren Garen

Und sich erst daß es Könige waren.
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